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Zusammenfassung
Seit 2002 führt die Biologische Bundesanstalt für Land- und
Forstwirtschaft (BBA) jährlich 4- bis 6-monatige Weiterbil-
dungsveranstaltungen für nordkoreanische Agrarwissenschaftler
durch. Diese Aktivitäten sind Bestandteil der internationalen Bil-
dungsarbeit für Nachwuchsführungskräfte der Internationale
Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt).
Ziel dieser Aktivitäten ist es, durch Wissenstransfer nachhaltig
zur Stabilisierung der Ernährungslage in Nordkorea (Demokra-
tische Volksrepublik Korea, DVRK) beizutragen.
Mit dem Auftrag, die Wirksamkeit des vermittelten Wissens
einzuschätzen und die Akademie der Landwirtschaftswissen-
schaften Nordkoreas (AdL), die zur BBA korrespondierende
Einrichtung, kennen zu lernen, waren ein Projektleiter von
InWEnt und eine Wissenschaftlerin der BBA 2 Wochen im
Herbst 2003 in Nordkorea. Anlass war die Teilnahme an einem
internationalen wissenschaftlichen Kartoffelsymposium.
Die Ernährungslage vor Ort erscheint schwierig und nur durch
internationale Hilfe gesichert. Zwischen den UNO-Hilfspro-
grammen und der AdL existiert eine Zusammenarbeit auf Regie-
rungsebene. Mit der einzigen ausländischen Regierungsorgani-
sation (RO) in Nordkorea, der Schweizer Direktion für Entwick-
lung und Zusammenarbeit (DEZA), ist die AdL direkt vernetzt.
Das Schweizer Programm konzentriert sich derzeit auf die Er-
höhung der Kartoffelproduktion.
Hauptinhalt der Weiterbildung in Deutschland war ebenfalls
die Kartoffelproduktion, wobei insbesondere phytosanitäre
Maßnahmen im Mittelpunkt standen. Den Schwerpunkt dabei
stellte der Nachweis von Viren in Kartoffeln einschließlich der
Vermehrung und Reinigung von Kartoffelviren und die Produk-
tion von Antiseren dar.
In der Akademie werden derzeit ELISA (Enzyrne-Iinked im-
munosorbent assay) Kits für 5 Hauptkartoffelviren hergestellt,
die für die Gewährleistung von virusfreiem Kartoffelpflanzgut
hoher Anbaustufen bis auf Provinzebene zur Anwendung kom-
men und die Grundlage für die landesweite Kartoffelproduk-
tion darstellen. Das in Deutschland vermittelte Wissen wurde
demzufolge mit hohem Tempo und größter Intensität umge-
setzt.
Stichwörter: Nordkorea (DVRK), Kartoffelproduktion,
Pflanzkartoffeln, Kartoffelviren, biologischer Pflanzenschutz,
Weiterbildungsmaßnahmen
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 56. 2004
Abstract
The Federal Biological Research Centre for Agriculture and
Forestry (BBA) has arranged advanced individual training for
North Korean agricultural scientists since 2002. The pro-
grammes take 4 to 6 month per year and are apart of the prac-
tice-orientated advanced training programme of the InWEnt Ca-
pacity Building International, Germany.
It addresses experts and managers. The need for advanced
training and personal development is analysed and met in tailor-
made programmes to focus on agricultural issues. The intention
behind these activities is to strongly contribute to the stabilisa-
tion of the alimentation situation in North Korea, through lasting
transfer and exchange of knowledge.
Today sufficient food supply in North Korea is fragile and de-
pending on support of international organisations. These organi-
sations work together with the Academy for Agricultural Science
ofDPRK (AAS), the corresponding counterpart of BBA in North
Korea.
In autumn 2003 a German delegation was officially invited
by the AAS for the international scientific symposium on
potato. One senior project manager of InWEnt and a scientist
of the BBA formed the delegation together with a representa-
tive of the private industry. The main objectives of the official
journey were to evaluate the effectiveness of implementation
of knowledge gained by Korean scientists in training pro-
grammes held by InWEnt and BBA in Germany. Another aim
of the visit was to deepen the knowledge about the counterpart
organisation.
The subjects of the former training have been phytosanitary
methods of potato production, detection of potato viruses in-
cluding propagation and purification and the production of re-
lated antisera. The obtained knowledge has been successfully im-
plemented in North Korea. At present, in the Academy of Agri-
cultural Seiences ELISA (Enzyme-linked immunosorbent assay)
kits for five main potato viruses are manufactured and used to
guarantee virus-free seed potatoes of high propagation levels.
Virus-free seed potatoes are the basis for the nation-wide potato
production in North Korea. The knowledge obtained in Germany
was therefore transferred with high speed and great effective-
ness.
Key words: North Korea (DPRK), potato production, seed
potatoes, potato viruses, biological control, training courses
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Einleitung
"In einer Welt fortbestehenden Hungers und chronischer Unter-
ernährung wird der Einsatz von Nahrungsmittelhilfe in vielen
Entwicklungsländern immer mehr zu einer fragwürdigen Dauer-
lösung. Unser Ziel muss es sein, die Abhängigkeit dieser Länder
von Nahrungsmittelhilfe so weit wie möglich zu reduzieren. Da-
her brauchen wir nachhaltige Strategien, die allen Menschen eine
dauerhafte Ernährungssicherung aus eigener Kraft ermöglichen"
(KüNAsT, 2003). Einem Teilaspekt dieser Problematik ist die In-
WEnt - Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH
verpflichtet, die 2002 durch Fusion von der Carl Duisberg Ge-
sellschaft eV (CDG) und der Deutschen Stiftung für internatio-
nale Entwicklung (DSE) hervorging. Während ihre Tagungen für
erfahrene Experten und zum Teil hochrangige Entscheidungsträ-
ger aus Forschung, Wirtschaft, Politik und Verwaltung in aller
Welt konzipiert sind, richtet sich die praxisorientierte Aus- und
Weiterbildung an Nachwuchsführungskräfte aus diesen Berei-
chen. Durch Einbeziehung von nordkoreanischen Landwirt-
schaftswissenschaftlern in ein Projekt zur umweltgerechten
pflanzlichen Produktion verfolgt InWEnt das Ziel, zur nachhal-
tigen Ernährungssicherung in diesem Land beizutragen. Fach-
spezifischer Projektpartner für die individuelle fachliche Quali-
fizierung ist insbesondere die Biologische Bundesanstalt für
Land- und Forstwirtschaft (BBA) in Zusammenarbeit mit der
Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV). Die Weiterbildung in
der BBA gestaltet sich im Zusammenhang mit einer breiten Ein-
führung in den Pflanzenschutz als geschlossene Leistung nahezu
aller BBA-Institute und Einrichtungen. Sie gestattet andererseits
jedoch jedem Wissenschaftler eine intensive Ausbildung in den
derzeit formulierten Schwerpunktbereichen: biologischer Pflan-
zenschutz (Betreuung: Institut für biologischen Pflanzenschutz)
und pathogenfreie Pflanzkartoffelproduktion (Betreuung: Insti-
tut für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland und Institut für
Pflanzenvirologie. Mikrobiologie und biologische Sicherheit).
Inwieweit das vermittelte Wissen vor Ort wirksam wird, welches
die Forschungs- und Entwicklungsstrategie der Akademie der
Landwirtschaftswissenschaften Nordkoreas (AdL) zur Siche-
rung der Nahrungssituation ist, ob in diesem Zusammenhang
Weiterbildungsinhalte und -forrnen zu korrigieren wären, welche
Rolle UNO-Hilfsorganisationen und Regierungs- und Nicht-Re-
gierungsorganisationen (NRO) bei der Gestaltung einer nachhal-
tigen Landwirtschaft spielen, und weitere Fragen konnten
während eines Aufenthalts einer Wissenschaftlerin der BBA und
eines Vertreters von InWEnt in der DVR Korea beantwortet wer-
den. Dieser Aufenthalt kam auf Einladung der Akademie der
Landwirtschaftswissenschaften der Demokratischen Volksrepu-
blik Korea und im Auftrag des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) zustande.
Er ermöglicht eine umfassende Darstellung und Bewertung der
bisher erfolgten Weiterbildungsaktivitäten.
Inhalt der fachlichen Weiterbildung
Die erste Weiterbildungsveranstaltung erfolgte im Jahr 2000 auf
Initiative der in Nordkorea wirkenden Deutschen Welthunger-
hilfe (DWHH) in Zusammenarbeit mit der DSE. Bei der fachli-
chen Weiterbildung war die Bundesanstalt für Züchtungsfor-
schung an Kulturpflanzen (BAZ) federführend. 2000 und 2002
sind diese Veranstaltungen für sechs nordkoreanische Landwirt-
schaftswissenschaftler über einen Zeitraum von 3 bzw. 4 Mona-
ten konzipiert worden.
Um sie auf ihren speziellen Fachgebieten fortbilden zu kön-
nen, wurden 2- bzw. 4-monatige individuelle Trainingspro-
gramme in der BAZ (2000) und in der BBA (2002) durchgeführt.
Der Schwerpunkt der Weiterbildungsveranstaltung in der BAZ
lag in der Vermehrung und Reinigung von Hauptkartoffelviren
(PVY - Potato virus Y, PVA - Potato virus A, PVM - Potato vi-
rus M, PVS Potato virus S, PVX - Potato virus X und PLRV -
Potato leafroll virus) und in der Herstellung von Antikörpern und
Konjugaten zum Nachweis dieser Viren in pflanzlichem Mate-
rial. 2002 ist für jeden Wissenschaftler ein individuelles Fortbil-
dungsprofil auf der Basis von Weiterbildungsangeboten der BBA
(Tab. I) erstellt worden.
Im November 2003 haben zwei koreanische Wissenschaftler
ein Langzeit-Programm von InWEnt zum umweltgerechten
Pflanzenschutz abgeschlossen (Programmzeitraum: I Jahr). Ne-
ben einer individuellen Ausbildung, die wiederum von der BBA
übernommen wurde, erhielten die Programmteilnehmer eine 4-
monatige Sprachausbildung (Deutsch) und nahmen an InWEnt-
Seminaren mit fachübergreifenden Inhalten (2 Monate) teil.
Gegenstand der fachlichen Arbeiten in der Biologischen Bun-
desanstalt war:
Bacillus thuringiensis
• Molekulargenetische Methoden (PCR, Fingerprinting) zur
Charakterisierung von in der DVRK isolierten Stämmen
• Biotests zum Nachweis der Wirkung gegen Kartoffelkäfer- und
Kohlmottenlarven
Beauveria bassiana, Metarhizium anisopliae
• u. a. Biotests zum Nachweis der Wirkung gegen Kartoffelkä-
ferlarven
Tab. 1. Weiterbildungsangebote der BBA für AgrarwissenschaftleI' der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der OVR Korea
Virosen an Kartoffel
Virosen an Erdbeeren und Fruchtgehölzen
Virosen an Gemüsekulturen
Mykosen an Kartoffel
Bakleriosen an Kartoffel
Genetic Engineering
PVA (Potato virus A) - Produktion von Antiserum (PVA und PLRV (Polato leaf roll virus) -
Antiserenproduktionen in der BAZ waren nicht erfolgreich)
PAMV (Potato aucuba mosaic virus) - Produktion von Antiserum
PSTVd (Potalo spindel tuber viroid) - Erlernen von Nachweismethoden
Erlernen von Nachweismelhoden für Viren an Erdbeeren und Apfel
Erlernen von Nachweismethoden für Viren an Zwiebel und Knoblauch
Demonstration der Herstellung von monoklonalen Antikörpern
Phytophthora infestans-
Nachweisverfahren
Resistenzprüfung
Rassenspektrum
Erlernen von Nachweismethoden für Erwinia carotovora, Ralstonia solanacearum, Clavibacter
michiganensis subsp. sepedonicus
Methoden zur Transformation von Kartoffelsorten
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• Sammeln von Informationen zur Produktion und Formulierung
von Biopräparaten
Streptomyces avermitilis, Saccharopolyspora spinosa,
Saccharopolyspora spinosporotrichia
• Biotest gegen Helicoverpa annigera (Cotton Bollworm
Fraßschäden an Gemüsekulturen)
• Sammeln von Informationen zur Produktion und Formulierung
von Biopräparaten
Für 2004 ist die Fortbildung von drei weiteren Wissenschaftlern
der AdL Nordkoreas in der BBA vorgesehen. Die Programm-
dauer soll wiederum 1 Jahr betragen. Die Schwerpunkte der
fachlichen Arbeiten liegen in der Produktion monoklonaler An-
tikörper für die Virusdetektion, im Nachweis von Kartoffelbak-
terien und in der Entwicklung von Biopestiziden.
Rahmenbedingungen in der Demokratischen Volks-
republik Korea
Die DVR Korea zeichnet sich durch eine vormals hoch indus-
trialisierte Volkswirtschaft aus, die ebenso wie weite Teile der
Infrastruktur verschlissen ist. Der Zusammenbruch des sozialis-
tischen Systems in Europa und in der Sowjetunion verursachte in
diesem Land eine wirtschaftliche Notsituation. die durch Natur-
katastrophen (1995 und 1996 Überflutungen; 1997 und 200 I
Trockenheit und Taifune) und nicht zuletzt durch sehr langes
Hinauszögern von neuen Lösungsansätzen für die eigene Volks-
wirtschaft massiv verschärft wurde. Mit ca. 2,5 Mio. t Getreide
sank die landwirtschaftliche Produktion 1995 auf unter 50 % der
vorjährigen und konnte sich auch in den Folgejahren nicht erho-
len (CHO und WEBER, 2001). Unter diesen Bedingungen war die
Versorgung der Bevölkerung aus eigenen Mitteln nicht mehr zu
gewährleisten. Ein Appell an die Weltöffentlichkeit ließ
MitteIEnde der 90er Jahre die UNO, internationale Hilfsorgani-
sationen und NRO in Nordkorea aktiv werden. Nach Auskunft
der DWHH wird die Versorgung der Bevölkerung mit Kohlen-
hydraten derzeit als fragil aber ausreichend eingeschätzt. Vor-
aussetzung dafür ist, dass die bereits zugesagten Hilfslieferun-
gen, die zum Teil mit Reformen im Land assoziiert sind, gewährt
werden. Zurzeit sind beträchtliche Strukturreformen durch die
koreanische Führung in Angriff genommen worden, die zwar den
Rahmen der sozialistischen Planwirtschaft nicht völlig sprengen,
wohl aber dem Markt wesentlich mehr Raum schaffen. Bei-
spielsweise wurden kleine Privatmärkte. auch für Agrarpro-
dukte, zugelassen (MAIERBRUGGER, 2004). Diese Aktivitäten
werden jedoch im derzeitigen Klima internationaler Ressenti-
ments nahezu nicht wahrgenommen, was ihre Überlebenschance
und Entwicklung sowie eine weitere Öffnung des Landes und
nicht zuletzt eine Grundversorgung der Bevölkerung mit Nah-
rungsmitteln kontraproduktiv beeinflusst. Um die Lebensmittel-
bereitstellung aus eigener Kraft stabiler zu gestalten, ist geplant,
die Kartoffelanbaufläche von ca. 40000 ha (1995) auszudehnen
und die Erträge zu erhöhen (POHL, 2002). Derzeit werden mit
durchschnittlich 10-12 t/ha Kartoffeln (2001) ca. ein Drittel der
europäischen Hektarerträge erzielt (Anonymus a, 2003; Ano-
nymus b, 2003). Die Anbaufläche 2002 betrug 187000 ha.
Einfluss der Weiterbildung auf die Arbeiten der AdL
Nordkoreas
Eine Schlüsselstellung bei der Intensivierung der Kartoffelpro-
duktion und der Ausdehnung der Kartoffelanbauf1äche in der
DVR Korea nimmt die Akademie der Landwirtschaftswissen-
schaften mit Sitz in der Hauptstadt Pyongyang ein. Sie ist die
zentrale wissenschaftliche Einrichtung des Landes zur Förde-
rung aller Zweige der Agrarforschung. Die Akademie besteht aus
28 Instituten, 9 Provinz-Außenstellen. über 100 Versuchsbetrie-
ben, Pilotfabriken und der Universität der Landwirtschaftswis-
senschaften in Pyongyang. In der Einrichtung sind ca. 4200 Wis-
senschaftler und ca. 15000 weitere Mitarbeiter tätig (Anonymus
c, 2003). Die Forschungsschwerpunkte im Rahmen der Er-
höhung der Kartoffelproduktion sind:
• Erzeugung von pathogenfreiem Kartoffelpflanzgut hoher Ver-
mehrungsstufen für die landesweite Kartoffelproduktion
• Mechanisierung der Kartoffelproduktion (bisher noch nicht
Gegenstand von Weiterbildungsveranstaltungen)
• Züchtung auf folgende Zuchtziele: Höchstertrag. Krankheits-
resistenz, Frost- und Trockenresistenz
• Düngung und Pflanzenschutz
• Lagerung (bisher noch nicht Gegenstand von Weiterbildungs-
veranstaltungen)
Erzeugung von pathogenfreiem Kartoffelpflanzgut hoher
Vermehrungsstufen für die landes weite Kartoffelproduk-
tion
Dieser Forschungsschwerpunkt wird derzeit mit höchster Inten-
sität bearbeitet und umgesetzt. 1 ha Anbauf1äche befindet sich
unter Folie (Abb. 1). Das Herzstück dieser Einrichtung ist eine
Hydroponikanlage, die mit finanzieller Unterstützung des
Schweizer Büros für Entwicklung und Zusammenarbeit (SDC)
und privater Investoren aus Südkorea aufgebaut wurde (Abb. 2).
In dieser Anlage werden jährlich 5 Mio. gesunde Miniknollen
(Pre-basic TC-Pflanzgut) von pathogenfreien Gewebekultur-
pf1anzen produziert (Abb. 3) und als Grundlage für die landes-
weite Kartoffelproduktion an die Vermehrungsbetriebe auf Pro-
vinzebene geliefert, die gleichzeitig die drei Kartoffelanbaure-
gionen des Landes charakterisieren (Tab. 2).
Voraussetzung für die effektive Nutzung der Anlage war deren
Einordnung in ein Gesamtkonzept der pathogenfreien Miniknol-
Tab. 2. Charakterisierung der Kartoffelanbauregionen in der Demokratischen Volksrepublik Korea
Provinzhauptstadt
(Standort der Gewebekultur- und/oder
Miniknollenvermehrung)
Daehongdan
(Kartoffelforschungsinstitut der
Akademie: Meristemkultur- und Miniknollenvermehrung)
Hamhung (Miniknollenvermehrung)
Jongzu (Miniknollenvermehrung)
Baechon (Miniknollenvermehrung)
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Charakterisierung der Kartoffelanbauregionen
Nördliche Gebirgsregion
Gebirgsregion mit Höhenlagen> 2000 m Ü. d. M.
Geringe Temperaturen und Niederschläge
Östliche Küstenregion } Hohe Temperaturdifferenzen zwischen Tag und Nacht
Nördliche Küstenregion Geringe Sonnenscheindauer
Mittlerer Landesteil
Hohe Temperatursumme und Sonnenscheinrate
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lenp roduktion . Erarbei tet und schrittwe ise umgesetzt wird dieses
Konzept von Wissen schaftl ern , die in der BAZ und in der BBA
ausge bilde t wurden und ihr in Deutschland erworbenes Wissen
beeindruckend effek tiv direkt umsetzen .
Vorerst wurde die Produktion von Anti seren und Konjugaten
zur Detektion der 6 Hauptkartoffelviren initiiert, um von der
Mutt erkn olle bis zur Miniknolle Virusfreiheit zu gewährle isten.
Für PVY, PVS , PVX und PVM werden heute ELlSA-Kits durch
die Mitarbeiter der Aka demie hergestellt und für den Virusnach-
weis in der eigenen Einrichtung genutz t und darüber hinaus an
Kartoffelvermehrungsbetriebe auf Provinzeben e ge liefert. Vor-
aussic htlich für 2 bis 3 Jahre landesweit ausreichendes PVA-Se-
rum und teilweise Konju gat ist während des zweiten Aufentha lts
in Deut schl and angea rbeitet und im Folgejahr durch Mitarbeiter
der BBA aufb ereitet worde n und kann ab 2004 den ELlSA-Kits
zuge ordn et werden . Schwierigkeiten bereitet die Herstellung ef-
fektiver polyklonaler Antikörper für PLRY.
Etabl iert ist mittl erw ei le der Nachweis von Phytophthora ill-
festans in der Gewebekultur und der Mini knolle mittels PCR
(Polymerase Ch ain Reacti on ). Weitere Arbeitsschwe rpunkte sind
die Eta blierung von Rout inemaßnahmen zum Nac hwe is von
Kartoffelb akterien und PSTV d. Außerdem wird eine Struktur der
Vermehrungszüchtung und der Kart offelpfl anzgut zerti fizierun g
bis hin zu Z-S aatgut nach Anreg unge n von wisse nschaftlichen
Exkurs ionen und Vort rägen während des Aufentha lts in Deut sch-
land im Land umgesetzt (Tab. 3) .
Züchtung
In der DVR Korea standen 200 3 96 Kartoffelsort en zur Verfü-
gung . Ein Viert el davon sind russi sche, j apanische oder europäi-
sche Sorten , deren Sortenschutz abgelaufen ist. Bei dem verblei-
benden Teil handelt es sic h um nordkoreanische Sorten . Alle Sor-
ten sind das Ergebnis klass ischer Züchtung. Die Akademie ver-
folg t das Ziel , modern e Züchtungsmethoden (Genetic Enginee r-
ing) zu etablieren. Die Agrobac/erium-vermi ttelte Tran sfonna-
tion verschiedener Konstru kte konnt e nach deren Studium im
Max-P lanck-Institut und in der BBA als Instrument in den Züch-
tungspro zess ein geführt werden.
Es best eht großes Interesse an internationaler wissenschaftli-
cher Kooperation auf dem Gebiet moderner Züchtung von krank-
heit sresistenten Kartoffelsort en sow ie gleichzeitig am Aufbau ei-
nes Sicherheitssystem s für die Nutzung gentechnisch veränder-
ter Sorten.
Düngung und Pflanzenschutz
Um die zur Ver fügung stehenden Kartoffelsorten den Bedin-
gunge n der Anbauregionen entsprechend effe ktiv einzuse tzen,
gibt es seit 2002 ein Programm zur Prüfung der Anfälligkeit
Abb . 1. Gewäch shäuser der Akademie der Landwirtschalt swissen-
schalten in Pyongyang .
von Kartoffelsorten gege nüber Phytophthora infestans. Es ist
vorgese hen, weit ere Krankheitserreger in die Prüfungen einzu-
bez iehen.
Obwohl die Weiterbi ldungsmaßnahm en insbeso ndere auf die Er-
höhung de r Kart offelp roduktion zielen, wurde zud em die Einbe-
ziehung wei terer Fachb ere iche (z. B. biolo gischer Pflanzen-
schutz in landwirtschaftlichen und gä rtnerischen Kulture n und
Pflan zenschutz im Ob st- und Gem üseb au ) in das Qualifizie-
rungsprofil seitens der Akademie der Landwirtsch aft swissen-
schaften erbeten .
Die Bereit stellung chemi scher Pllanzenschut zmittel aus eige-
ner Produktion ist eingesc hränkt, Importe stark lim itiert. Zur Lö-
sung phytopathologischer Probl em e wird insbesond ere auf den
biologischen Pflanzenschutz gesetzt. Derzeit werden eine Über-
sic ht über natü rlich vorkommende Nützlinge erstellt sowie ein-
heimi sche Pflanzen mit biostatischem oder biozidem Charakter
ge listet und diese sow ie weitere Pflanzen hinsichtl ich ihrer In-
halt sstoffe analys iert. Zu Forschun gs- und Ent wicklun gspro-
grammen, die weitgehend abgeschlossen sind und deren Ergeb-
nisse zum Teil in die Kooperativen eingeführt werd en , zählen:
• Trichogra mma spp-Präparate
Eiparasi ten der Gattun g Trichogrannna werd en als natürliche
Gegenspieler zahlreicher Schädlinge, vor allem von schädli-
chen Schm etterlingsarten an vie len verschiedenen Kultur-
pflanzen u. a. in Ma is, im Obst- und Ge müseanba u sow ie im
Forst eingesetzt.
Trichogramma spp-Präparate sind von den land wi rtschaftli-
chen Kooperati ven gut ange nomme n word en . Die Produktion
konnte aus der Verantwortung der Akademie der Land wirt-
Tab. 3. Zertifiz ierung von Kartoffelpflanzgut in de r Demokratischen Volksrep ublik Korea
Vermehrungsvorhaben Virusbefall
Toleranz (%)
Min iknoll en
(Pre-basic TC/M1-Gene ration) 0
1. Vermehrung - 2
1. Freilandg eneration
(Pre-basic/M2- und M3-Generation )
2. Vermehrung 5
(Basic/Basispflanzgut)
3. Vermehrung 10
(Z-Saatg ut A1)
4. Vermehrung 15
(Z-Saatgut A2)
Pflanzgutvermehrer
Akademie der Landwirtschaltswissenschalten Pyongyang/Daehongdan
4 Vermehrungsbetri ebe auf Provin zebene unter Verantwortung der AAS
(Jongzu, Hamhung, Baechon und Daehongdan; zusätzlich AAS in Pyongyang)
Vermehrungsbetriebe in kartoffelanbauenden Prov inzen
Vermehrungsbetriebe auf Coun tyebene
Vermehrung in der Kooperative
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schaftsw isse nsc haften an Einric htunge n auf "County-Ebene"
(ca. 200 Kleinsteinr ichtungen ) de legiert werden.
• Bacillus t//Ilrillgiellsis-Präparate
Das Mittel wird insbesondere gegen Pieris rapae (Kleiner
Kohl wei ßling) in Kohl und Rüben ei ngesetzt. Die Produ ktion
erfo lgt im Institut für Pflanzen schu tz der Akademie, wo zwei
Ferme nter mit eine r Leistun g von 20 t Präp arat (durchschnitt-
lich ID i ll CFU/ml) wä hrend der Mon ate Mai bis August zur
Verfügun g stehen. Eine Produktion auf Vorrat ist , da das Pro-
dukt nur innerhalb von 4 Tagen nach der Fer tigs tellung ohn e
Wirkungsverlu st ausgebracht we rden kann, nicht möglich. (Da
es sich hei B. thuringiensis um einen langlebi gen Sporenbild-
ner handelt , erscheint dies verwunde rlich. Vermutlich besteht
ein Interesse daran, dur ch Exotox ine in der Nährlösung den in-
sektiziden Effekt de s Mittels zu erhö he n. In die sem Fall wür-
den nur kur zlebige vegetative Zellen produ ziert. Eine Sporen-
bildung hat noch nicht ein gesetzt. )
• Beauveria tenella bzw, Beauveria brongnianii-Yteoexeie
Ziel ist es, da s Mittel gegen Curc ulionidae (Rüsse lkäfer), dem
wichtigs ten Sch ädling an Reis in Nordkore a, allein oder in
Kombinat ion mit Cy perme thrin einzuse tzen. Die Lösun g von
Applikationsproblernen. Informationen zu Dosis-Wirkun gs-
Beziehungen , das Wissen über den op tima len Applika tions-
zei tpunk t und Weit eres ist auge nblicklich noch Gegenstand
von Fo rschungsarbeiten.
• Chrysopa spp -Präparate
Es ist vorgesehen , diese Prädate ren gegen Blatt läuse und
Abb. 2. Hydroponikanlage für die Miniknollenproduktion auf einer Ge-
wächshausfläche von einem Hektar.
Abb. 3. Meristempflanzen , die durchschn ittlich 50 Miniknollen pro
Pflanze produzieren .
Nachrichlenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 56. 2004
Weiße Fliege (Trialeurodes vapora riorum) in Ge mü se im Ge-
wäc hshaus einzusetzen . Die Ma sse nproduktion vo n Chrysopa
spp. wir d derzeit op timiert und Ver fahren zu r Ausb ringu ng
werden era rbeitet.
• Imm unisieru ng von Weizen und Ma is gegen Ustilago tritici
und Sporiso rium re ilianum
Weizen und Mais werden mit Extra kten von Ustilago tritici
und Spori sorium reilianum beh and elt . Der Wirkungsgrad die-
ser Maßnahme gegen Brandpilze an Weizen und Mais liegt bei
ca . 50 bzw. 70 %.
• Einsatz vo n Helininthosporium spp. als Bioh erbi zid gegen Un-
kräuter in Rei s
• Saatgut - und Blattbehandlung mit Streptomyces avermitilis
Es ist vorgesehen ein Breitbandinsekti zid für verschiedene
Kulturen mit Sch werpunkt Kartoffeln und Gemüse zu ent-
wickeln .
Bei der Versorgun g der Bevölkerung mit Ob st spielen Äpfel die
größt e Rolle. Viele Apfelanlagen sind jedoch vera ltet und stark
viru skontaminiert. Um die Basis für den Aufbau neuer Anlagen
zu schaffen, werden Nachweismethoden für Viren an Apfel den
Bed ingun gen entsprec hend mod ifizier t. Viren werden zud em
auch in der Zwieb el- und Knobl auchproduktion als eine der Ur-
sache n für Ertrags depress ionen vermutet. An der Etabli erun g
von Ver fahren zum Nachweis von SLV (Sha llot late nt viru s),
OYD V (Onion ye llow dwarf virus ), GCLV (Garlic co mmon la-
ten t virus ), LYS V (Leek ye llow stripe vir us) und den Allexiviren
A, B, C und 0 wird gearbeite t.
Kontakte zu internationalen Hilfsorganisationen,
RO und NRO
Von den in Nordkorea ag ierenden Hilfs- und Ent wicklungsorga-
nisation en sind die UNO- Programme die kapit alintensi vsten. Sie
arb eiten in Verbindung mit der Bereit stellung von Sach- und
Na hrungs mitteln und bei der Betreuung lokal begrenzt er land -
wirtschaftli cher Projekte eng mit den Regierungsorganisationen
zur Vert eilung der Hilfsgüter und Nahrungsmittel und zur Koor-
dini erung der Hilfsleistungen zusammen. Zudem leist en sie
durch sachkundige Experti sen Beiträge zur Politikberatung. in-
dem z. B. derzeit eine international e Exp ertengruppe zur Bewer-
tun g einer weiteren Ausdehnung der Kartoffelanb aufläche in
Nordkorea durch die Programme koordiniert und finan ziert wird .
Die Arbeit der UNO-Programme sieht Weiterbildungsmaßnah-
men in der Landwirtsch aft vor. Sie beziehen sich jedo ch aus-
schließ lich auf programmspezif ische Eleme nte . Eine direkte Zu -
samme narbe it zw ischen der AdL und den UNO-Prog ramme n
ex istiert nicht.
Die Sch weizer DEZA ist praktisch die einzige staa tlic he Or-
ga nisa tio n der En twic klungszusamme narbei t in Nordkorea . die
einen Etat von jährlich ca . 3 Mio. US $ wir kungsvoll in 5 Bezir-
ken zur Verbesserung der Kartoffel-, Mais- und Sojaproduktion
ei nsetzt (A HRENS, 2003). Ne ben der Erh öhung der Hektarertr äge
dur ch Anbau neuer Sorten , Ver änd erung der Fru cht folgegestal-
tung, Moderni sieru ng des Maschinenparks und Weit erem ist die
Schweizer Organisati on derzeit dab ei, Gew äch shäu ser für die
pathogen freie Min iknollenproduktion au fzub auen und einzu-
richten, um den ortsansäss ige n Kooperati ven und weit eren Be-
trieb en in der Umgebung hochwerti ges Pflanzgu t bereitzustell en
und die staa tliche Versorgun g mit Pfl anzgut zu entlas ten. Zudem
wurde 2003 ein Labor zur Saatgutuntersuchung nach ISTA (In-
tern ational Seed Testing Association)-St and ard eingerichtet. In
das Schweizer Projekt sind zwei Mit arb eiter der AdL inte griert.
Eine Zusammenarbeit der Akademie mit dem Schweizer Projekt
ist dadurch gewährlei ste t.
Die zud em kont aktierten NRO sind in territorial begrenzten
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landwirtschaftlichen Projekten mit vorerst wenig Wirkung
außerhalb dieser Gebiete tätig. Weder die Kartoffelproduktion
noch der biologische Pflanzenschutz stehen im Mittelpunkt der
Aktivitäten. Weiterbildungsmaßnahmen erfolgen ausschließlich
für die eigenen Projekte.
Fazit
Im Rahmen internationaler Bildungsarbeit verfolgt InWEnt das
Ziel, durch die Stärkung wichtiger Fachinstitutionen im Sinne
des "Capacity Building" über die Weiterbildung von Fach- und
Führungskräften nachhaltig zur Ernährungssicherung in Nord-
korea beizutragen. Partner für die individuelle fachliche Qualifi-
zierung der derzeit in das Programm einbezogenen Landwirt-
schaftswissenschaftler ist insbesondere die BBA.
Die koreanischen Wissenschaftler gehören der Akademie
der Landwirtschaftswissenschaften an, der Einrichtung, die für
die gesamte Agrarforschung des Landes verantwortlich ist. Für
das Erreichen essentieller Ziele des Landes wie der Sicherung
der Nahrungsversorgung auf der Basis einer erhöhten land-
wirtschaftlichen Produktion trägt die Akademie eine wesentli-
che Mitverantwortung. Oberste Priorität hat derzeit die Steige-
rung der Kartoffelproduktion. Moderne Instrumentarien wie
immunologische Diagnostik (ELISA), Biotechnologie (z. B.
Herstellung von Biopflanzenschutzmitteln) und Computertech-
nik (Prognosemodelle für Krankheiten und Schädlinge) sollen
für die Entwicklung einer effektiven, nachhaltigen landwirt-
schaftlichen Produktion nutzbar gemacht werden. Das spezi-
elle Fachwissen, das für diese Verfahren notwendig ist, wird
als Weiterbildungsziel von der Akademie definiert, in Deutsch-
land vermittelt und vor Ort in der geschaffenen Infrastruktur
intensiv und mit hohem Tempo umgesetzt. Auf der Grundlage
der zum ELISA vermittelten Kenntnisse kann heute die Erzeu-
gung von virusfreiem Kartoffelpflanzgut hoher Vermehrungs-
stufen bis auf Provinzebene gewährleistet werden. Dieses
Pflanzgut stellt die Basis für die landesweite Kartoffelproduk-
tion dar.
Die von InWEnt und der BBA geleistete Weiterbildungsarbeit
ist demzufolge ein wichtiger Beitrag für die Sicherung der
Ernährung und die Diversifizierung der Anbausituation in Nord-
korea.
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